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Entwicklun,o: der Umsatzwerte ausg~wähl ter geW&I"hl:lcner und landwirtschaftlicher 

Ein- und Verkaufsve_rein~·E:ndesgebiet (ohne Saarland und Eerlin) 
--··-.. --~-~-·· September 1960 

Monatsdurchs.chni tt 1954 100 

' 1 ~ 59 1.960 .Veränderunt< in vH -~~~ 
' Sept.60 Sept.60 9 Mon.60 ... ·•. · .. V --

Geß'chäfts.:;"'eig Aug. Sept. Aug. Sept. gegen gegen gegen . . . . ,. . Au.r. 60 Sept.59 9 J.!on.59 ' ' 
~· .. . ' ... . -~~ _/ 173 191 209 217 4 14 Lebe;JSmi fte'r \·' + + 

TabakWI!,r!!n,\ . 141 149 154 156 + 1 + 5 
. -······ 

Textilwaren 155 216 187 250 + 34 + 16 

Schuhe 170 238 .; 182 267 + 47 + 12 _.. 

·~ Eisenwaren, Haus~at, • • Glas und Keramik 183 201 . 205 226 + 10 + 12 

Drogeriewaren 203 210 224 234 + 4 + 12 

· Bäckerei bedarf 143 155 189 1 59 - 1 6 + 3 
' Fleisc·herei bedarf und 

Häuteverwertung 167 18~ 180 -:.7~ - 5 - 9 
. 

Landwirtschaftliche E:r z·eug- ... 
' . 

ni-sse und Bedarfsartikel ; '. .... l 

182 ' 181 160 I 
203 I+ 13 I 12 ' aller Art I ' + l .. " " .•. , "'' ' 

1) Die Ergebnisse der U~satzbeobaohtung bei dem ainzolwirtsohaftli~hen Groß-
handel werden monatlich in den Statistischen Beriol1ten der Reihe V/28 
(Schnell bericht) uno. V/37 (Meßziffernbericht) vcrc f:fentlicht. 

+ 14 

+ 8 

+ 16 

+ 18 

+ 10 

+ 9 
+ 9 

+ 6 

+ 7 

Im September 1960 verzeichneten die an der r.wnatlichcn ßerichterstat·!;ung teil-
nehmenden gewerblichen und landwirtechaftlichen Ein- un<l Verl:aufsvereinigungen 
mit einer Ausnahme höhere Ur.1satzwerte als im Sertcli:.bcr 1959, Faßt man die Ver-
käufe der ersten neun ;.ronnt<J zusr.cmmen und stallt .;Jio denen der gleichen Zeit-
spanne des Vorjahres gegenü1Jer, so erreichte die .iaohstumsrate in· allen Ce-
schäftszweigen eine beoEerkenswerte Höhe. Sie schv;:;ml:te zwischen 6 und 18 vH 
und hat sich damit gegenüber dem in den ersten acht l,Ionaten erzielten Umsatz-
zuwachs nur geringfügig verändert, 

Den stärksten Anstieg der Umsatzwerte meldeten die '.rextileinkaufsverbän<le; 
sie konnten um 16 vH mehr verkaufen als im Sept"mber 1959. Nur in geringem 
Abstand folgen die Einkaufsgenossenschaften des Lebensmitteleinzelhandelo, 
die die entsprechende Vorjahrshöhe der Umsätze u.:~ 14 vH überschreiten kann-' 
ten. Bei den Einkaufsvereinigungen des Schuhwareneinzelhandels, den Einkaufs-
genossenschaften dc.s Einzelhandels mit Eisenwaren, Hausrat, Glas und Keramik, 
den Einkaufsgenossenschaften der Drogisten sowie bei den landwirtschaftlichen 
Ein- und Verkaufsvereinigungen beliefen sich die !.lehrverkä.ufe auf je 12 vH. 
Von den Einkaufsgen~asen:>chaften des Tabakwaren-·Fachcinzelhand€ls und des 
Bäckerhandwerks wurde in September 1960 das Umsatzniveau des gleichen Vor-
jahrsmonats um 5 bzw •. 3 vH übertroffen. Demgegenüber v;ar bei den Einkaufsge-
nossenschaften des ]'leischerhandwerks ein Rücl:ge.n.g der Umsatzwerte um 9 vH 
zu beobachten. Da aber die Preise f·i:Cr Häute und Felle; im September weitaus 
niedriger lagen als ver einem Jahr, dü~fte von ti0aam Geschlftszweig, zu kon-
stanten Preisen gerechnet, mindestens ebensoviel vlio 1!.1 September 1959 ver-
kauft worden sein. 
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